
Junioren Rennteam ist in die
neue Rennsaison gestartet
Am Sonntag, 28. April, ist
das Junioren Rennteam des
Veloclub Baar-Zug in Schwändi
GL in die Rennsaison 2024
gestartet.

Das erste von sechs Rennen der «Bi-
ke World Race Serie» fand bei win-
digen Bedingungen, aber idealen
Renntemperaturen statt.
Mit 9KindernundJugendlichenzwi-
schen 7 und 14 Jahren waren noch

nie so viele vom VC Baar-Zug an
einem Rennen am Start. Für vier
BikerwaresdasersteRennenin ihrer
«Karriere». Die Strecke verlangt mit
einigen intensiven Anstiegen und
kurzen technischen Passagen eini-
ges von den Fahrern ab. Die Junio-
ren haben ihr Bestes gegeben, wa-
ren imZiele ausgepumpt und zufrie-
den.

Für den VC Baar-Zug
Ivo Hunn

Für viele Biker war es
dasersteRennen,das
sie bestritten. Foto: zvg

Samurai-Show für den guten Zweck
Dae Ryeon Do Samurais aus Baar in Bad Rodefelden (D)

Bei einer Benefizveranstaltung
für das Hilfswerk International
Children Help im deutschen
Bad Rodfelden traten die Dae
Ryeon Do Samurais aus Baar
auf.

Die Schüler der Kampfkunstschule
GKMAF Krellmann aus Baar begeis-
terten das Publikum mit einer ein-
drucksvollen Show, bei der sie ihre
Fähigkeiten mit Leuchtschwertern
perfektioniert präsentierten.
Die rund 500 Zuschauenden hono-
rierten die Darbietungen mit tosen-
dem Applaus. Stephan Krellmann,
Komponist und Musikproduzent
von Steps2rec, komponierte den Er-
öffnung Song und eigens für die Sa-
murai-Show ein Musikstück. Die
GKMAF Schule stellte die Licht-
show für die gesamte Veranstaltung
und trug dazu bei, dass die Kampf-
kunst- und Kulturshow zugunsten
des Kinderhilfswerks International
ChildrenHelpeingrosserErfolgwur-
de.
Ein Samurai-Schwert mit Wid-
mung, gestiftet von der Baarer

Kampfkunstschule GKMAF, wurde
versteigert und trug 900 Euro zur
Spendensumme bei. Gesamthaft
konnten 6000 Euro für das Hilfs-
werk gesammelt werden.
FürdieTeilnehmerderKampfkunst-
schule GKMAF Krellmann war sie
ein intensives und unvergessliches

Ereignis. Sie wurden durch den Ver-
ein JiaDaLongunterstützt.EinGros-
ser Dank geht an den Organisator
Axel Nobbe, der den Anlass ermög-
licht hat.

Für GKMAF Krellmann
Nadia Krellmann-Busslinger

Von links: Matthias Scheibmayer, Markus Rüttimann, Nadia Krellmann-Busslinger und
Olaf Jud. Foto: GKMAF Krellmann

«diabeteszug» unterwegs in Baar
Fachberaterinnen von
«diabeteszug» haben am
Samstag, 27. April am Baarer
Samschtig-Märt kostenlos den
Blutzuckerwert der interessier-
ten Besucherinnen und Besu-
cher gemessen und rund um
das Thema Diabetes und
Ernährung informiert.

Bereits kurz nach Markteröffnung
warteten interessierte Besucherin-
nen und Besucher vor dem Zelt von
«diabeteszug», umihrenBlutzucker-
wert ermitteln zu lassen. Rund 150
Blutzuckermessungen inklusive In-
formationen und Empfehlungen
wurden am Samstagmorgen am
Infostand von «diabeteszug» durch-
geführt. Bei solchen Anlässen wer-
den immer auch Besucher mit er-
höhten Blutzuckerwerten festge-
stellt.
So entdeckt das Team von «diabe-
teszug» an ihren Infoveranstaltun-
gen Personen mit Diabetes, welche

nicht wissen, dass sie erkrankt sind.
An diesem Samstag waren es gleich
deren drei. Auch die Ernährungsbe-
raterin hatte einiges zu tun und be-
antwortete viele Fragen.Dass die Er-
nährung einen grossen Einfluss auf
die Gesundheit und den Diabetes
hat, wird leider auch heute noch oft
unterschätzt.
Das Team von «diabeteszug» wird
am 13. November im Einkaufszen-
trum Steinhausen kostenlos den
Blutzucker messen und Informatio-
nen zum Thema Ernährung abge-
ben. Die Details dazu sowie weitere
Veranstaltungen von «diabeteszug»
werden unter www.diabeteszug.ch
und www.facebook.com/diabetes-
zugpubliziert.Werbereitsheute sein
persönliches Diabetes-Risiko ab-
schätzen lassen will, kann den On-
line-Test machen unter:
www.diabeteszug.ch/risikotest

Für «diabeteszug»
Anja Hartmann

Grosser Andrang vor dem Zelt von «diabeteszug». Diabetesfachberaterinnen erläutern
den Besucherinnen und Besuchern den gemessenen Blutzuckerwert. Foto: zvg

KURZMELDUNGEN
Röbi Koller
im Donschtig Träff

Röbi Koller, bekannt als Modera-
tor der TV-Sendung «HappyDay»
und im Radio, berichtet über sei-
ne ganz persönliche Geschichte.
Anhand seiner Autobiografie
«Umwege» beschreibt er seinen
beruflichen Werdegang. Erzählt
von seinen orientalischen Wur-
zeln und von seinen Höhenflü-
gen, Abstechern und Sackgas-
sen. Wie immer ehrlich und mit
Selbstironie. Der Vortrag findet
am 23. Mai, um 9 Uhr, in der Rat-
husschüür Baar statt. Eintritt 15
Franken, keine Konsumation.
www.baar.ch/
programmrathusschuer

Fahrt ins Grüne

Ein Autofahrer hat auf der Auto-
bahndieKontrolleüberseinFahr-
zeug verloren und ist von der
Fahrbahn abgekommen. Der Un-
fall ereignete sich am Sonntag-
nachmittag, 5. Mai, kurz vor 14
Uhr, auf der Autobahn A14 zwi-
schen Baar und Zug. Der 45-jäh-
rigerAutofahrerhatbeieinemun-
vorsichtigen Spurwechsel die
Kontrolle über sein Fahrzeug ver-
loren und ist rechts von der Fahr-
bahn abgekommen. Das Auto
durchbrach einen Wildzaun und
kam im angrenzenden Wiesland
zum Stillstand. Der Unfallverur-
sacher konnte das Fahrzeug
selbstständig verlassen und blieb
unverletzt. UG

Röbi Koller. Foto: zvg

Das Auto durchbrach einen Wildzaun
und kam im angrenzenden Wiesland
zum Stillstand. Foto: zvg

Kein Glück für die Baarerinnen
im Sechs-Punktespiel
Am letzten Samstag trafen
sich die Baarerinnen am Fusse
der Blochervilla in Herrliberg.
Mit der Spielvereinigung
Zürichsee United warteten dort
die nächsten Gegnerinnen auf
die Lättichfrauen. Zudem
waren die Frauen aus Zürich
eine direkte Konkurrenz im
Abstiegskampf.

Auf einer neuen Version von Kunst-
rasen bekundeten die Innerschwei-
zerinnen zuerst Mühe mit dem Ge-
läuf bei heissen sommerlichenTem-
peraturen.NacheinemerstenAbtas-
ten der beiden Teams, gelang es den
Baarerinnen gepflegter zusammen-
zuspielen. Dennoch fehlte wieder
das letzte Quäntchen Glück im Ab-
schluss. In der 8 Minute war es De-
bi, die den Freistoss auf die Zür-
cher Schlussfrau wuchtete, der Ab-
praller fand seinen Weg aber nicht
in die Maschen.

In die Bredouille gebracht
Während die Baarerinnen bemüht
waren den Ball von hinten nach vor-

ne zu kombinieren, kannten die
Goldküstlerinnennur einen gepfleg-
tesKickandRunSpiel,wasdieBaarer
Hinter-Frauschaft einigeMale in die

Bredouillebrachte.KurzvorderPau-
se war es Füchslin, die mit einem
Weitschuss die hochstehende Tor-
hüterin überspielen wollte. Millime-

ter fehlten, für das langersehnte Tor
der Baarerinnen.
Nach dem Seitenwechsel bot sich
den Zuschauern ein ähnliches Bild.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit
machten sich die Baarerinnen das
Leben selbst schwer. Ein Fehlpass
jagte den anderen. 6 Minuten nach
Wiederanpfiff landete ein Fehlpass
in den Füssen einer Zürcherin, die
sich bedankte und zum 1:0 einnetz-
te. InderFolgeversuchtendieBaare-
rinnen zurück ins Spiel zu finden.
Sie erwirkten zwar einige kleinere
Vorstösse, daraus ergaben sich nur
kleinere Chancen, die entweder am
Tor vorbeiblitzten oder noch vor
dem Sechzehner abgewehrt wur-
den. Kurz vor Schluss war es Vertei-
digungsterrierGina,dieplötzlichvor
demTorauftauchte.Füreinmalblieb
sie in einem 1:1-Duell nur die zwei-
te Siegerin. Die Baarerinnen punk-
ten somit wieder nicht und rut-
schenzweiPlätzenäherandenStrich
heran.

Spielbericht
Anna Arnold

Mit einem Sieg hätten sich die Baarerinnen – hier auf dem aktuellen Teamfoto –
langsam aus dem Abstiegskampf verabschieden können. Foto: zvg
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